
Schule bedeutet Stress für Mütter
Im Alltag mit ihren Kindern stecken Frauen beruflich oft zurück – anders als die Väter

Ob Pausenbrote schmieren, El-
terngespräche oder Hausaufga-
benbetreuung – die Schule ist
auch heute noch in erster Linie
eine Mama-Aufgabe. Das ist
eines der zentralen Ergebnisse
einerUmfrage desMeinungsfor-
schungsinstituts Yougov. Auf-
traggeber ist das Nachhilfe-
unternehmen Studienkreis.
Für die Erhebung wurden im

Juni 1053 Personen zwischen 40
und 55 Jahren befragt. Fast die
Hälfte davon (47 Prozent) sieht
die Hauptverantwortung für
schulischeThemenbei denMüt-
tern. Nur 8 Prozent wähnen die
Väter in der Pflicht. Besonders
Frauen sehen sich selbst in der
Verantwortung (67 Prozent). Je-
der zweite Mann meint hin-
gegen, beide Elternteile trügen
die gleiche Verantwortung (52
Prozent).
Die sogenannte mentale Be-

lastung war auch schon Gegen-
stand anderer Studien. Der Be-
griff beschreibt die Last durch
ständige unsichtbare Planungs-
und Koordinierungsaufgaben,
die im Alltag anfallen und die
damit verbundene Verantwor-
tung. Diese Studien zeigen ähn-
liche Ergebnisse wie die aktuelle
Yougov-Umfrage.Beispielsweise
die repräsentative „Vermächt-
nisstudie“ aus dem Jahr 2023
vom Institut für angewandte So-
zialwissenschaft, dem Wissen-
schaftszentrum Berlin für So-
zialforschung und der Wochen-
zeitung „Die Zeit“. Demnach
liegt die Hauptlast bei den Frau-
en, während Männer jedoch
häufig glauben, dass die mentale
Belastung gerecht verteilt wäre.
Laut der Yougov-Umfrage hat

mehr als jede zweite Frau (58

werken hinterfragen, die Eltern-
rolle von der Rolle der Lehrkräf-
te abgrenzen und Aufgaben aus-
lagern, etwa durch Nachhilfe.
„Wir erleben den Druck aus

den Familien sehr deutlich. Die
Eltern sind mit den Nerven am
Ende, weil sie merken, dass die
eigene Hilfe häufig nicht funk-
tioniert“, sagt Studienkreis-
Sprecher Momotow. „Die Kon-
flikte, die daraus mit den Kin-
dern entstehen, bringen die El-
tern an den Rand der Verzweif-
lung. Das ist völlig normal, aber
auch ein eindeutiges Zeichen
dafür, dass es gut ist, sich Fach-
personen zu holen und nicht
selbst als Lehrerin oder Lehrer
aktiv zu werden.“ Nachhilfe
kann seit 2011 über das staatli-
che Bildungs- und Teilhabepa-
ket finanziertwerdenund ist so-
mit auch für Familien, die
Transferleistungen wie das Bür-
gergeld erhalten, bezahlbar.
Aber viele schulische Ver-

pflichtungen wie Elternabende
oder Elterngespräche lassen sich
nicht einfach auslagern.Wenn es
um die gerechte Aufteilung der
Sorgearbeit geht, spielen struk-
turelle Forderungen deswegen
auch immer eine große Rolle. Im
Zuge dessen tritt beispielsweise
die Bundesstiftung Gleichstel-
lung für eine Abschaffung des
Ehegattensplittings und fami-
lienfreundlichere Arbeitszeiten
ein.
An den Schulen ist die Ganz-

tagsbetreuung ein Beispiel für
eine strukturelleMaßnahme, die
von der Bundesregierung einge-
führt wurde, um die Vereinbar-
keit von Familie undBeruf zu er-
höhen. Sie soll zudem Kindern
unabhängig von ihrer finanziel-
len Herkunft bessere Bildungs-
chancen eröffnen.

Prozent) das Gefühl, sich zwi-
schen beruflichen Entwick-
lungsmöglichkeiten und der
schulischen Entwicklung des
Kinds entscheiden zu müssen.
10 Prozent der Mütter haben
dieses Gefühl häufig. Bei den
Männern sind es 3 Prozent. Fast
alle Eltern (82 Prozent) machen
sich mehrmals pro Woche bis
täglichGedanken über die Schu-
le ihrerKinder. Vor allemMütter
beschäftigen sich eigenen Anga-
ben zufolge täglich oder mehr-
mals täglich gedanklich mit der
Schule (53 Prozent), bei den Vä-
tern sind es 12 Prozent weniger.
39 Prozent der Befragten neh-
men externe Unterstützung, wie
beispielsweise Nachhilfe für ihre
Kinder, in Anspruch. 42 Prozent
dieser Personen empfinden das
als willkommene Entlastung.

Die Zahlen decken sich mit
den Erfahrungen des Nachhilfe-
unternehmens, das die Studie in
Auftrag gegeben hat. „Die Mut-
ter ist die Ansprechperson, die
häufiger in Teilzeit arbeitet und
zu Hause für die Alltagsdinge
zuständig ist“, sagt Studienkreis-
Sprecher Thomas Momotow.
„Ein klares Indiz, das wir dafür
sehen: Rund zwei Drittel der
Nachhilfeanfragen beim Stu-
dienkreis kommen von Müt-
tern.“ Ein Grund dafür sei, dass
schulische Leistung und Erfolg
von Kindern gesellschaftlich als
Verantwortung der Mutter gelte.
„Es existieren immer noch diese
unbewussten Glaubenssätze an
Schulen: Sag mal der Mama Be-
scheid“, erläuterte Momotow.
Das ist nach Einschätzung

Laura Fröhlich, Expertin für

mentale Belastungen, auch einer
der Hauptgründe, weshalb die
Beanspruchung für Mütter so
groß ist. „Mütter werden als An-
sprechperson für Schulthemen
durch Instagram und sogenann-
te pädagogische Influencerin-
nen immer nervöser gemacht“,
sagt Fröhlich. Väter verknüpften
den schulischen Erfolg ihrer
Kinder hingegen gar nicht so
sehr mit ihrem eigenen Selbst-
wert. Zudem seien es meistens
die Mütter, die in Whatsapp-
Gruppen für Eltern rund um die
Uhr für Schulthemen erreichbar
seien. „Wir müssen aufhören,
Mütter als Allzweckwaffe für alle
gesellschaftlichen Versäumnisse
zu verheizen“, fordert Fröhlich.
„Hier brauchen Familien Unter-
stützung.“ Ihre Tipps: unrealisti-
sche Bilder auf sozialen Netz-

Hausaufgabenhilfe: Väter denken, die Verantwortung bei schulischen Themen sei gleich verteilt, Müt-
ter sehen das anders. FOTO: IMAGO/JOCHEN TACK
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SonntagDasWochenwetterwird
präsentiert von

Salzgitter
Baddeckenstedt

Burgdorf

Steterburg

Abwechslungsreich,
mäßig warm!

Vorhersage
Vom Atlantik kommend erreichen wiederholt
Tiefausläufer unser Land und sie bringen auch
oft dichteWolken sowie ein paar Regenschauer
mit. Zeitweilig lockertesaberauchauf.DieTem-
peraturen bewegen nachmittags meist knapp
über20Grad.

Biowetter
Allzu viele Probleme löst das Wetter derzeit
nichtausunddahergehtesauchvielenWetter-
fühligen gut. Lediglich Kreislaufbeschwerden
sowie eine zeitweilig erhöhte Neigung zu Ko-
liken imVerdauungstrakt sind eher einThema.

Bauernregel

6:30 Uhr 20:07 Uhr

Sonne: Auf- und Untergang

16:02 Uhr 22:43 Uhr

Vollmond: 07.09.2025

An Augustin gehen die warmen Tage dahin.
(28.8.)

Montag

21°
13°

Dienstag

20°
12°

Mittwoch

20°
11°

Donnerstag

20°
11°

22°
14°

23°
15°

EHCSIRTKELELLOV,EUENRED
ADZAM 6e

MIT BIS ZU 552 KM* REICHWEITE
UND BESTER AUSSTATTUNG.

Barpreis ab

€44.900

Energieverbrauch kombiniert für denMazda6e EVḊ 16,6 kWh/100 km. CO2-Emissionen
kombiniert im Fahrbetrieb: 0 g/km. CO2-Klasse: A. * Für den Mazda6e EV Long Range.

AUTOHAUS PISKE GMBH
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